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Wir, das sind eine kleine Klicke in der großen Lehrlingsabteilung bei uns im Betrieb. Meist
sitzen wir in der Mittagspause zusammen und erzählen uns, was wir in der Freizeit so alles
machen. Klar, dass auch mal das Thema Sex dabei war. Wir waren ja noch jung und da wichst
man sich auch gerne einen ab. Auch schon mal auf dem Klo hinten im Waschraum, oder in der
Umkleide bevor wir arbeiten gehen, oder noch mal schnell zum Feierabend, wenn die Kollegen
es nicht mitbekommen... - Heute erzählte Thorsten, das er einen Porno zu Hause hat. Klar das
wir alle heiß drauf sowas mal anzusehen. Keiner von uns hatte bisher sowas mal gesehen, weil
wir uns noch nicht in so einen Pornoladen reintrauen und im Internet hatten wir auch noch nicht
nachgesehen. (Auch wenn wir schon fast 18 sind) Nur das alleine selber machen, das kannten
wir. - Thorsten wollte ihn uns aber nicht ausleihen. Wir haben ihn dann doch so lange
bequatscht, bis er gesagt hat, dass wir uns den Porno bei ihm zusammen reinziehen können, also
der Sven, der Oliver und ich. Und sonst keiner! Er wollte ja keinen Ärger haben, wir uns
solchen Erwachsenen Pornos ansehen.

Wir haben uns dann am nächsten Abend bei ihm getroffen. Erstmal nur ein bisschen gequatscht
und Bier und Bacardi-Cola gesoffen, weil Sven etwas später kam. Wie er dann da war, wurde
erstmal weiter gesoffen. Nervös waren wir doch alle, und das legt sich erst, als der Alkohol zu
Wirken begann. Gerade wie wir anfangen wollten mit dem Video, klingelte es an der Tür.
Thorsten wollte erst nicht aufmachen, aber es klingelt immer wieder. Also machte er doch auf.
Vor der Tür stand Önür, der spielt mit Thorsten zusammen Fußball und der wollte ihm nur ein
paar CDs zurückbringen. - Weil ihn Thorsten nicht einfach wegschicken konnte, vor allem als
der sah, was wir tranken, bekam er auch einen. Er hat dann nicht nur einen Bacardi - Cola
getrunken! Wir anderen haben immer nur darauf gewartet, dass er endlich abhaut, damit wir
anfangen können. Doch da sah Önür zufällig die CD Hülle auf dem Tisch liegen, die der Depp
Thorsten auf den Tisch gelegt hatte. Das Cover war schon so eindeutig, das Önür es sich
grinsend ansah. Der hat sofort gefragt, ob wir uns wegen dem Video getroffen hätten und ob wir
sowas öfter machen. Hatten wir aber vorher noch nie. Ehrlich! - Jedenfalls wollte er natürlich
mitgucken, denn seine älteren Brüder schauen sich sowas auch und da darf er auch nie mit
schauen. Er hat richtig gebettelt und hat auch gesagt, er erzählt sonst beim Fußballverein, dass
der Thorsten mit anderen Jungs wichst und so. Das kam gar nicht gut. Der Thorsten hat voll die
Panik gekriegt, er wollte dich, dass man ihn für so einen schwulen Schwanzwichser hält. (dabei
wichst er doch so viel...) Also haben wir Önür gesagt, er kann mitgucken, aber wenn er ein Wort
davon zu jemand sagt, kriegt er von uns allen was auf die Fresse. Das hat wohl gewirkt, weil
Önür versprach, dass er die Schnauze hält. Naja, also haben wir halt mit dem Önür zusammen
angefangen zu gucken. War schon total heftig das Tape, da ging es sofort voll zur Sache da. Wir
hatten natürlich jeder ganz zufällig unsere Hände in der Hosentasche und haben Taschenbillard
gespielt. Aber jeder tat es möglichst so, dass es keiner der anderen mitbekommt. Zwischendurch
wurde weiter Bier und Bacardi-Cola gesoffen. Nur Önür, der war der härteste, der hat sich
gleich die ganze Hand von oben in die Hose reingesteckt und voll an sich rum geknetet. Sah
total abgefahren aus, wie sein Hammer die Hose beulte und sich dann auf und ab bewegt, wenn
er an seinen Schwanz fummelte. Aber er tat dabei ganz auf cool. 

Nach einer Weile hat ihn der Oliver mal so gefragt, was er da macht. Der Önür hat gegrinst und
gemeint, dass was man halt so macht, wenn man geil ist und er wollte wissen, ob wir auch geil
wären. Und ob wir alle einen Steifen in der Hose haben. Hatten wir natürlich längst alle. Önür
meinte so “zeigt doch mal was ihr da in der Hose habt...” doch keiner traut sich so richtig, haben



nur weiter in der Hose an unseren Pisser gespielt. Nur Sven, der schon immer richtig
Schwanzgeil war, meinte, er soll uns doch seinen zeigen. Er hat mal gehört, dass Türken alle
einen großen Schwanz haben und beschnitten sind. Da meinte Önür “OK, aber alleine macht ich
es nicht. Wenn jeder seinen rausholt, würde er auch mitmachen.” Zuerst hat keiner was gesagt.
War schon total komisch. Alle spielten nur durch die Hosentasche weiter an ihren Schwänzen,
wo bei den meisten schon eine feuchte Stelle zu sehen war. Besonders bei Sven, sah es schon so
aus, als habe er etwas in die Hose pinkelt, aber es war nur der reichliche Vorsaft, der seine Hose
nass gemacht hatte. Ich sag euch was: ich mag Wichs-flecken auf Hosen gerne sehen. Sven
meinte dann: Jeder von uns hätte ja jetzt einen stehen und da wärs ja wohl auch total normal bei
so nen Video und jeder wüßte auch wie ein Schwanz aussieht, weil jeder selber einen hat und
gewichst haben sicher auch schon alle mal. So wäre also eigentlich gar nichts dabei, wenn jetzt
jeder seinen Schwanz rausholt und es könnte ja auch keinem was weggeguckt werden. Und
überhaupt, wäre es bestimmt auch viel bequemer, als wenn man den Schwanz so eingeklemmt
in der Hose hat. - Wahrscheinlich fürchte er, dass er noch mehr Saft in seine Hose abläßt und es
ohnehin dann zu sehen ist, dass er ihm gekommen ist. Wir waren damit einverstanden.
Schließlich wollte jeder Mal von dem anderen den Schwanz sehen und nicht wie sonst heimlich
in die Hose reinwichsen. - Wir haben abgemacht, das Önür zu erst anfangen sollte, damit er uns
nicht verarscht. Er wollte erst nicht, aber dann hat er gemerkt, dass von uns sonst keiner anfängt.
Er murmelte was von Feiglinge und hat sich die Hose aufgemacht. Als er den Reißverschluß
runter zogen hat, hat man schon die fette Beule auf der Unterhose von seinem Ständer gesehen.
Dann hat er die Hose ganz ausgezogen und nur noch so einen Minislip angehabt. Und der sah
aus, als wenn er sich ne Banane reingesteckt hätte! Also, das war sofort klar, der Önür hatte
bestimmt den größten Schwanz von uns und der war steinhart und megageil. Und man sah sogar
auch schon bei ihm eine feuchte Stelle auf dem Slip. Sicher hat sein Schwanz schon Saft
abgelassen. Also, mir blieb jedenfalls erstmal die Luft weg. 

Naja, und die anderen haben auch erstmal ganz schön geglotzt. Der Önür ist ein bisschen
unruhig geworden und hat gefragt “was ist denn jetzt?” Erstmal sollten wir jetzt die Hose
runterlassen, vorher macht er nicht weiter. Der Sven hat nur zu ihm gemeint, er soll sich nicht
anpissen und ist aufgestanden und hat sich auch die Hose runtergezogen. Oli, Thorsten und ich
dann auch. Nun saßen wir erstmal alle in Unterhose da und haben dem anderen zwischen die
Beine geglotzt. Natürlich konnte man genau sehen, dass jeder einen Ständer hatte. Bei allen war
genauso eine feuchte Stelle zu sehen, wo die Schwanzspitze liegt. - War schon irgendwie voll
cool. Der Oli, Thorsten, Sven und ich, wir hängen oft zusammen und bauen viel Scheiß, aber
wir hatten uns ja noch nie unsere Schwänze gezeigt! Und schon gar nicht, wenn man so geil ist
wie jetzt. Jetzt saßen wir nebeneinander und waren so aufgegeilt. Die harten Kolben sprengten
fast den strammen Stoff von unseren Unterhosen. - Wenn wir alleine gewesen wären, dann hätte
jeder sofort losgewichst. Nur Önür hatte damit wohl kein Problem. Er meinte, er wäre total geil
und müßte sich jetzt einen runterholen und ob wir mitmachen. Blickte uns alle an, ob wir noch
immer heimlich an unseren Schwänzen spielen. Bei einigen zuckte es schon gewaltig unter dem
Stoff. Nur keiner tat etwas. Der Sven sagte “na dann fang doch an.” Önür sagte “OK!” Hat sich
mit der linken Hand den Minislip runter gezogen und ZACK saß er plötzlich mit seinem
nackten Steifen in der Hand da. Fing auch gleich an zu wichsen und grinste “na los zeigt eure,
oder soll ich mir alleine einen runter holen?” Im Moment waren wir so geil und besoffen, dass
uns alles egal war. Also haben wir auch unsere Schwänze rausgeholt. Dann ging die Post ab.
Der Önür hat die ganze Zeit abwechselnd zum Video und auf unsere Schwänze geguckt. Ich
weiß gar nicht, woran er sich mehr aufgegeilt hat. Jedenfalls war er voll geil. So als ob er sich
schon ne ganze Woche keinen mehr runtergeholt hätte. Hat auch gar nicht lang gedauert, da fing
er plötzlich an, so komisch zu hecheln und im nächsten Moment spritzte seine Latte auch schon



los. Mann war der Typ geil! Der muß echt den totalen Überdruck in den Eiern gehabt haben.
Der schrubbte echt wie ein Wahnsinniger an seinem Schwanz und hat sich total mit seiner
Wichse vollgerotzt. Der hat gar nicht mehr aufgehört mit rumspritzen! 

Als ich das sah, hätte ich beinahe selber auch schon abgespritzt. Ich glaube den anderen ging es
genauso. Der Thorsten stand mit wippender Latte auf und hat erstmal 'ne Rolle Zewa geholt,
damit der Önür sich seine Wichse abwischen konnte. Aber er lehnte dankend ab und meinte “ich
verteilt das immer auf meine Haut, damit sie so schön weich bleibt. Und außerdem mag ich es,
wenn alles lecker nach Wichse schmeckt.” Rieb mit den Fingern, mit denen er sich gerade noch
gewichst hatte, die Schmiere über seinen Bauch. Uns war es egal. Verlegen wie wir noch immer
waren, haben wir erstmal noch ne Bacardi-Cola getrunken und dabei ein bisschen
weitergewichst. Der Oli meinte dann, er fände das irgendwie doof, wenn der Önür uns jetzt
einfach so beim Wichsen zuguckt. Wir haben dann überlegt, ob der Önür sich mit dem Rücken
zu uns hinsetzen soll, damit er uns nicht mehr sehen kann. Aber der Önür meinte, er hätte eine
andere Idee. Er könnte ja auch einen von uns weiterwichsen, während der sich das Video
anguckt. Das wäre bestimmt noch viel geiler, als wenn man es sich selbst machen würde. Und
auch echter. Sowas hatten wir auch im Film gesehen, dass jemand einen anderen den Schwanz
bis zum Abgang wichst. - Ich sagte, “das ist ja wohl eine bescheuerte Idee. Ich will meinen
Schwanz lieber alleine wichsen...” Aber Thorsten beugte sich zu mir rüber und flüsterte mir ins
Ohr: das ist ne ganz gute Idee ist, weil der Önür ne linke Ratte ist. Und wenn er jetzt einen von
uns wichsen würde, könnte er ganz bestimmt nicht mehr beim Fußball erzählen, dass er, also
Thorsten, mit anderen Jungs zusammen gewichst hat, weil dann natürlich auch rauskommt, dass
der Önür sogar einen anderen Jungen gewichst hat. Der Önür wollte natürlich wissen, was wir
da flüstern. Bevor ich was sagen konnte, hat der Thorsten schnell gesagt “alles klar, du kannst
den Martin wichsen.” Ich war total platt, denn damit war ich doch gemeint. Und im nächsten
Moment saß der Önür auch schon neben mir und hat meinen Steifen in die Hand genommen und
angefangen zu rubbeln. Alle blickten auf uns, um zu sehen, wie Önür das macht. Der Sven
fragte mich, wie sich das anfühlt und ich hab ihm gesagt, dass es sich ehrlich geil anfühlt. Sven
sah Oliver an und der verstand es gleich. Dann haben sich die beiden auch gegenseitig gewichst.
Thorsten hat alleine weitergemacht. War ja auch klar warum. Ich hab dem Önür ein paar Mal
gesagt, er soll nicht so schnell machen, weil ich sonst gleich komme. Aber die Sau hat nur
dreckig gegrinst und mich volles Rohr weitergewichst, bis ich nicht mehr konnte und tierisch los
gespritzt habe. Sven und Oliver haben es sich gegenseitig genauso gemacht und haben echt
gleichzeitig abgespritzt. Als die fertig waren, ist es dem Thorsten auch gekommen. 

War schon total geil. Jeder hatte irgendwo die Wichse runter laufen und keiner von uns hat sich
den Saft mit Zewa abgewischt, weil es Önür auch nicht gemacht hatte. Der Önür hat immer
noch dreckig gegrinst, als er meinen Schwanz endlich losgelassen hat, und ich hab gesehen, dass
seiner schon wieder mehr als nur halbsteif war, die geile Sau! Am liebsten hätte er sich wohl
noch mal einen gewichst. Aber Thorsten hat das Video abgeschaltet, und die anderen saßen auch
nur erschöpft rum. Sven und Oliver haben sich erstmal die T-Shirts ausgezogen, weil die alle
total mit Wichse vollgekleistert waren. Thorsten reichte ihnen die Rolle Zewa und sie wischten
den Glibber ab, wenigstens von ihren Shirts ab. Alles mit Wasser abzuwaschen, also auch den
verkleisterten Schwanz, daran dachte wohl keiner. Alle haben sich nur noch die Hosen wieder
angezogen. Auch Önür packte alles wieder in den viel zu kleinen Slip und zog sich wieder
normal an. - Wir haben dann noch Cola mit Bier gemischt getrunken. (Bacardi war leer) Und so
gegen 11 Uhr sind wir dann alle nach Hause. - Direkt draußen vor der Tür hat der Önür
gewartet, bis der Sven und Oliver weg sind. Er zog mich beiseite, fragte mich dann, ob ich sauer
auf ihn bin, weil er mich doch so gnadenlos abgewichst hat. Ich hab ihm gesagt, dass ich das



schon ganz schön link von ihm fand. Aber mir hat es gefallen... - Er hat dann noch so
rumgedruckst und dann gesagt, dass er wohl auch Pornos zuhause habe, wo sich sogar richtige
Männer nicht nur wichsen! Was die anderen sicher so nicht kennen. Und ob ich jetzt nicht
gleich noch mitkommen will. Dann könnten wir uns die ja zu zweit reinziehen. Er würde mich
auch nochmal wichsen, aber diesmal so, wie ich es haben will, Ehrenwort! Ich hab an das
gedacht, was der Thorsten mir über Önür ins Ohr geflüstert hatte und hab erst noch überlegt... -
Ich hab dann doch spontan ja gesagt und bin mit ihm mitgegangen. - Was da wohl abgelaufen
ist? Das bleibt mein Geheimnis! Ich sage nur so viel: seitdem sind Önür und ich öfters alleine
bei ihm im Zimmer...


